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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-2806/07
von Jean-Pierre Audy (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: Aktuelle Situation hinsichtlich der Antidumping-Zölle für Polyesterfasern aus bestimmten 
südasiatischen Ländern

Im Januar 2007 führte die Europäische Kommission vorläufige Antidumping-Zölle für Polyesterfasern 
aus Taiwan und Malaysia ein. Diese vorläufigen Maßnahmen gelten bis zur Annahme endgültiger 
Maßnahmen, die in Kürze gefasst werden sollen. Mehrere Unternehmer der Textilindustrie, die solche 
Fasern, insbesondere Thermofasern, einführen, beschweren sich darüber, dass diese Antidumping-
Zölle, die den Kaufpreis für diese Fasern, die anscheinend nicht innerhalb des europäischen 
Binnenmarkts hergestellt werden, um etwa 20% verteuern. Diese Situation hat 
Wettbewerbsverzerrungen gegenüber den nicht europäischen, insbesondere chinesischen, 
Unternehmen zur Folge, die ihre auf der Grundlage dieser Fasern hergestellten Erzeugnisse 
vermarkten, ohne diese Zölle bezahlen zu müssen.

Kann die Kommission angeben, auf welchen wirtschaftlichen Grundlagen diese Maßnahmen ergriffen 
wurden und ob vor der Verhängung dieser Zölle eine Untersuchung durchgeführt wurde?

Berücksichtigt die derzeit geltende vorläufige Antidumping-Abgabe die Unterschiede zwischen den 
klassischen Polyesterfasern, die in Europa hergestellt werden, und den Thermofasern, die nicht in 
Europa hergestellt werden, oder gilt sie einheitlich ohne Berücksichtigung dieser besonderen 
Eigenschaften von Polyesterfasern?

Welche Folgemaßnahmen plant die Kommission zu dieser Antidumping-Abgabe, und kann sie 
versichern, dass diese Abgabe die europäische Industrie nicht benachteiligt?


